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F r  iedr ich-Ebert-St raße

1. PLANBIR[ICH

Der Planbereich l iegt  im si jc l l . ichen Tei l  der F lensburqer Al tstacJt  am
Kreuzungspunkt uuicht iger verkehrswege. [ r  wird beqrenzt:

Im Norden vom SüdermarkL und crer Angelburqer straße,

im ldesten von der Dr.-Todsen-Straße,

im 5üden und 0sten von der Fr iecjr ich*Eberb*St.raße.

2 .  RICHTL ICI, IE VORSCHR IF TIN

z . t Esgllleg.st,_üjggn

Grundlaqe l 'ür  d ie Neuat. l f ,stel lung des Bebauunqsplanes tst  das Buncles-
baugesetz mit  den auf ihm beruhenden Rechtsverordnungen, wie z.  B.
Baunutzungsverordnung (BauNV0) uncl  d ie Planzeichenverordnung (planZV6)

sowie die Landesbauordnunq (LBO).

2.  2 FIächennutzurrqsplan

Der Bebauungsplan wurde gem, $ B Bundesbaugesetz aus clem Flächen*

nutzungsplan entwickert ,  der den planbereich als ' ,gemischte Bau-
f1äche, darstel  l t  .

2 . f Au fzuhebencjq_SS_t gyr,qgn

Inner l ' ra l l l  tJei :  L l i r :nzen cles Geltungsbeneictres der Neuaufstel lunq des

Bebauungsplarnes hlr .  lJ  wercjen aufqehoben;
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bisherrge Bebauunqsp).an Nr.  33,  rechtsverbindl ich sei t  dem lB.O2-. I97O

Bebauungsplern I ' j r ,  9,  rechtsverbindl ich set t  dem 20.01.1968

Bebauungspr lan Nr" 10, rechtsverbrndl ich sei t  dem 24.o7.1968

' ,Satzung der SLadt Flensburg über die Erhal tung baul icher Anlagen

den Bereich AlLstadt" .

2.4 Lu beachtende Vorschqr: f tqn

2-4.r  l lg leeIggleele-?el! le lqt
Das Plarrgeb:.et  I  iegl  im mit te la l ter l ichen

Stadt.  Flensburg.  Archäologische Funde ber

maßnahmen sind unverzügl ich dem Landesamt

schichte anzuzeigen.

2.4.2 Denkmalschutz

Siedlungsbereich der

Bau* und Erschl ießungs-

für Vor* und Frühqe-

Das Haus AngeJ,burger Straße 2 ist  a ls "Kul turdenkmal von besonde-

rer Bedeutung" rn das Denkmalbuch eingetragenl  ebenso das außer-

halb des Planbereiches an der ldestserte der Dr.-Todsen-5traße

l iegende "Kloster zum Hei l igen Geist" .  Veränderungen an und in

der Umgebung eines erngetragenen unbeweglrch'en Kul turdenkmales

bedürfen gemäß $ 9 des "Gesetzes zum Schutz der Kul t .urdenkmalei l

(Denkmalschutzqesetz) der Genehmiqung durch die Denkmalpf legebe-

hörde.

?.4. t  4 l ls leQl=! . ! !e
Die Angelburger Straße und die Dr.-Todsen-Straße unter l iegen der

"Satzung der SLadt Flensburq i jber besondere Anforderungen an bau-

I iche und hlerbeanlagen im Bereich der Al lstadt" ,  rechtsverbind-

l ich sei t  dem 0l  .ü6. I976.

?.4.4 9egt:g!g! .ysI9!g! ! ' t9

Der Planbere- icfr  unter l . regL der "St.adtverordnunq zum SchuLz der

Bäunte in der Sladl  Flensburq" vom 0B. l I .1979.

?
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I  "  I  GrundsLückssl-rukt-ur

Von der Angel t rurqer Straße gehen lange und schmale Grundstücke durch

brs zur Fr iedr ich-[ber i . -SLraBe. Lediglrch im hlesten des Planbererches

srnd durch den späteren Bau der Dr.-Todserr-SLraße relat iv k le ine Grund-

stücke entst"anden.

1.2 Bestehende BgqAggU

Die GrundsLücke rm Plangebiet  s. ind urei tgehend bebaut"  Die Bebauunq an

der Angelburger St-raße var i ier t  von ernigen zweiqeschossigen giebelstän-

digen Gebäuden m"iL ausgebauLem Sat. te ldaclr  und einseiLigem Grenzabstand

brs zu fünfqeschossrgen Flachdachbauten in geschlossener Bauweise, deren

fünf l tes Geschoß aLs Staf fe lgeschoß ausqebi ldet  is t .  Die t lebauung der

Dr.*Todsen-SLr:aße best-eht aus t raufsLärrdigen, v iergeschossigen Gebäuden

mit  ausgebautem Sat. te ldach sowie fünfgeschossigen Gebäuden in geschlos-

sener Bauweise. Die Fr iedr ich-Ebert-St.raße is l  re lat iv späl-  gebaut worden,

wodurch ehemals rückwärt . ige Gebäude zur ' rStraßenfront"  ur iurden. Dre unge-

ordnete r :nd unregelmäßiqe Bebauung setzt .  srch rm Blockrnneren fort .  Den

öst l rchen Abschluß des Plangebietes bi ldet-  e in zwei-  b is drei .geschossiges

Kaufhaus rn übl : .cher Zweckbauweise.

) .3 Nutzunq

Ledrgl j -ch an der Dr.- l 'odsen-Straße befrrrdet s ich in Obergeschossen ldohn-

nut-zung, ansonsten ur l r r r i  d ie Bebauung .*  Planbereich gewerblrch genutzt"

Das Angebot umfaßl-  überörLl iche Bedarfsdeckung mit  erheblrchern F lächen-

ar ispruch, hälrerwert iges ln larenangebot,  Drenst.  lers l -ungen, pr ivate Verwal-

Lurrgen, Bi i rcs und Praxen. Die Fr jedr i t - 'h- [bert-5traße rst  dre wichtrgsLe

innersj :ädtrsche Verkehrsader;  dre Dr.*Todsen-Str :aße und Angelburger Straßs

weisen se- 'hr  i rohe [ 'ußqänqerfrequenzen auf, .

-4-
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4. STADTEBAULICHE I ' IASSNA.HMIIN

4,1 Gründe für die P lanar:  Fste I  Iunq

Dre Neuaufstei lunq des Bebauungsplanes Nr.  l l  umfaßt einen Tei l  des Kern-

qebietes der Flensburger Innenstadt. .  5 j .e ur i rd erForder l rch,  da die bis-

her igen Planfesl-setzungen für vorhandene Verärrderungs- und Erneuerungs-

absrchten in d:esem Bereich nicht  genügend SpieIraum bieten. Zudem be-

hindern s ie die erwünschte Verbesserung der heut- iqen städtebaul ich unbe-

frredigenden Srtuatron im südl ichen Bereic l r  c les Plangebiet .es.

4.2 Art  und Maß der Nutzunq

Ent.sprechend der brsher j .gen und auch weiterhin zu stärkenden Nutzunq

ist  der Planbererch aIs Kerngebiet  ausgewiesen. Dre gewerbl iche Nutzung

beansprucht einen hohen Flächenbedarf ,  so daß die Grundstücke intensiv

ausgenutzt  srnd.

PLanungsziel  is t  es,  für  dresen relat iv k le inen Block die innenstadtge-

mäße Randbebauung zu erhal ten,  zu komplet t reren oder überhaupt erst  zu

scha f fen.

-  Dre v ier-  b is f i infgeschossiqe Bebauunq am Dr.-Todsen-Straße

sol l  erhal ten bleiben. Um dieses auf den sehr k le inen Grund-

sLücken recht l rch zu ermögl ichen, s ind enlsprechend hohe Ge-

schoßf lächenzahlen festgesetzL.

-  Auf der Südsei t .e der Angelburger Sl-raße herrschL eine zuler-

bis f l infgeschossige Bebauung vor,  wober das Straßenbr ld im we-

senl l ichen durch vier-  brs fünfgeschossige Gebäude geprägt wird.

Durch dre fesLgesetzte drei-  brs fünfgeschossiqe Bebauunq sol l

der räumlLche I indruck verbessert  werden.

-  An cler Fr iedr ich-Ebert . -Straße sol l  stat t  der brsher auf den

5t-raßenraum wrrkenden rückwärt igen Bebauung erne Blockrandbe-

bauung neu Eeschi l f l 'en werclen. DamiL soII  c l re ungegl iederte FIä-

che im sücJl .Lchen Planbererr :h städLebatr l  lch geordnet,  gefaßt

uncl  f - ' [ r r  das KulLr-rrdenkmal vun besonderer Becleut.unq (KIosLer)

und das Deutsche l - laus eine ; tnsprechend gestal l -e le Umgebung ge-

schafferr  werr ien

i i

{
, i

-5-



*)-

Um sowolr l  den baul  r  chen Llesl-and und die qeqenwärt ige Nutzung srchern

zu können er l  s auclr  dre eruvünschte städtebaulrche [ntwrcl<Iung zu ermäg-

lrchen, werder l  für  d ie Blockrandbebauung die Gesehoßzahlen aIs H öchst-

und l l indestqrenzerr  bzw, als zwingend fr . . r t -gesetzt  und gemäß $ tZ nOs. g

Baunutzungsverordnunq die l i lerLe des $ 17 Abs. ]  Spa]te 4 Baunulzungsver-

ordnung i - iberschr i tLen. Daber wurde auch ber i rcksrchLigt ,  daß die Randbe-

bauung an der Fr iedrrch-Ebert*Straße zum Tei l  über einer öf fent l ichen

Verkehrsf läcl-re I regt ,  deren GrundstLicksf läche bei  der Bereehnung der

zulässigen Grund- und Geschoßf ' lächenzahlen nrchL berücksicht iqt  wrrd.

Das Plangebiet-  st-el l t  e inen innerstädt-rschen Einkaufs- und la lohnbereich

dar.  Diese Funktronen sol len beibelral ten und qesLärkL werden. Erne An-

sredJ.ung vorr  SpielhaI len könnte drese Zweckbest immung in f rage stel len.

Um ihre Zul .ässigkert  i "m EinzeIfaI I  beurtei len zu könnerr ,  läßl  der Text

Nr.  2 Sprelhal len nur ausnahmsweise zu.

4. J Besondere Reqe l 'unqen

Bei den fünfgeschossigen Gebäuden im Planbereich -rst  das l 'ünf te Geschoß

als Slaf fe lgeschoß ausgebi ldet .  Dreses Pr inzrp sol l  beibehal ten werden

(t ' l r .  5) .

4.4 Erhal tunqsbereich

Dre neben dem Kulturderrkmal von besonderer Bedeutung l iegenden Gebäude

Angelburger Straße 4 und 5 s ind wegen der Ensemblewirkung gemäß $ fg f r

Bundestraugeselz als erhal tenswert  festgesetzt .  Dr,e [ rhal tungsgründe sind

im Texl  Nr.  l0 err t -hal ten.

4.5 t rschl ießt j l i I }

Der Planbereich rst  über die angrenzenden SLraßen erschlossen. Um aber

den Geschäftsbererch vour Indiv idualverkehr zu ent lasten, sol l  d ie An-

brnclurr t l  ; russchlreßl  rch über dje auch verkehr l ich neu georclnete Südserte

des Pl .angebieLes erfolgen. Diese Absicht  wird dadurch unLersfütz l ,  daß

bts aLrI  c lur t  rs i ]dLrehen PJal ibererch e-rn [ : . i r i -  ur id Ausfahr ' l -svefbot I 'eslc ie*

setzt .  u l r l 'c le.

-5-
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4. 5 Parkplä! : re1St-eI  lPJätze.

Der Bebauunqsplan weir , ; t  ca.  50 öf  fent l iche Parkplätze aus. hlei tere öf fent-

l iche Parkierunqsarr lagen bc-: f  rnden sich in unmitLelbarer Nähe am Deutschen

Haus, am Rat,haus und rrn Parkhaus an der Roten Slraße.

Erforder l iche Stel . lp lL i tze können, sowett  d ies nicht  auf den eigenen Grund-

stücken mögI ich ist ,  entsprechend den Vorschr i f l ten der Landesbauordnung

auch in der Nachbarschal t  nachgewiesen werden. Im gesamten Planbereich

sind Tr.efgäragen an belrebiger Stel te zuIässi .g

4.7 Kosten der städtebaul- ichen Maßnahmen

Umgestal tung des Parkplatzes an der Fr j .edr ich-Ebert . -Straßez 2OO.000r--  DM

4.8 Gl iederunq des Planqebietes

Bauf läche Kerngeb. iet

Verkehrsf lächen

Gesamt f1äche

1,3 ha

0rB ha

2rI  ha

5.50N5TrGt5

5.1- Sozrale Maßnahmen

SoLlten wider Erwarten soz. ia le Maßnahmen erforder l ich rnrerden, wird die

Stadt unter Einsatz personel ler  und sachl icher Mit teI  d ie Betrof fenen

tnformieren, beraLen und betreuen-

5.2 Ver- qnd Entqorglqn_q

Dre Versorgung mrt .  la lasser,  Strom und Fennulärme ist  gesichert .  Ebenso

dre Int .sorqur lg uncj  dre Abfal lbesei t igunq.

- t -
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5.3 0fferr t  I i .cher:  Fersonerrnafrverkehr

Haltestel len beftrrc iet t  s ich an al len das [ ' langebiet  begrenzenden Straßen.

5.  4 0f fenLl icfrc+ f  inr , ic l r tunqgl

Die in der Innenst.adt vorhandenen Ei t - r r ichtungen sind in der Lege, den

Bedarf  zu decicen.,

5.5 Schal Ischr-r tz

In rmmissjr :nsmäßrger Hinsicht  s ind die Verkehrsqeräusche der Fr ieclr ich-

Eber l -5traße urrc l  des El .nmi indungsbereiches Dr.-Todsen-Straße von Bedeu-

tung. Eine sc-hal lLechnische Stel lungrrahme ergab etnePlanungsr ichtpegel-

überschrei tung sowohl f i l r  d ie Tages- al .s auch für die Nachlzei t  im Bererch

der Randbebauung. In den atrgeschirmten Innenhöfen l iegen die ermrt te l t -en

Schal tpegel  unt-er den zu1ässigen l , rJer len,  so daß dort  keine schal lschützen*

den Maßnahmen erforderLich uuerden.

Durch Verkehr 'sberuhigr:ngsrnaßnahrnen im Berejch des Süclermarktes wurde

der Indivr .dualver l<ehr '  - t  n Rrcht.ung Fr ies: .sche St.raße ausgeschlossen. Durch

dr.ese Maßnahnre werden Angelburger Straße und Dr"-Toclsen-Straße nur noch

vom öffent l ichen Personennahverkehr und Anl ieferverkehr befahren. Durch

spätere Umbaumaßnalrmen in diesem 5traßenbereich läßt s ich das Verkehrs-

aufkommen noch uverter recluzieren, so daß auch hier '  auf  schal lschüLzencJe

Maßnahmen verzic l r tet  uuerden kanrr .

Da f  lächerr  Für derr  akt j .ven Lärmschutz zum
*wäl len nichL zur Verfügung stehen, können

Überschre: tung cJer Planungsr ichLpegel  Für

hlohnungerr nur ausrercherrde SchaI ldämmwerte

zu annehmbaren tr lohnverfräl tn issen führen.

Bau von Lärmschutzwänden oder

rn den Verkehrszonen mit  e lner

die im KerngebieL zulässrgen

der Außenbautei le der Gebäude

Für dle Durchl 'ührunq von SchaI lschutzmaßnahmen tst  c l ie DIN-Norm 4IO9,

Ter i  f , ,  I r t l - t rur t r f  l 'ehruar 79]9,  zugrunde zu Iegen, aus der dre Mindestwer: te

der [ . -ufLsr: l - ra l ldärnmung von Außenwänden, Dächern unrJ Fenstern ( [ : l 'w bzw.

Rw) zr t  enlnelrmeit  s inc, .

*8-
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Um zur Durchsetzung entspreclrend recht i  lche Voraussetzungen zu schaffen,

rnr i rd im Bebauungsplan die text l iche F'estseLzung Nr.  11 getrof fen.

5.  5 Ersgl l  ießunqsbe. i  Lr :äqg

Nach den Vorschr i f ten der $$ fZ;  f f .  Bundesbaugesetz i .  V.  m. der Er-

schl ießungsbei t ragssatzung erhebt die Stadt Flensburg einen Erschl ießungs-

bei t rag für dre erstmal ige enclgüIt ige Herstel lung einer Erschl ießungs-

anlaqe, urrd zwar in Hi jhe von 90 ,"6 des Erschl ießungsaufwandes, von den

Eigentümern bzw. [ rbbauberecht igten der erschlossenen Grundstücke. Der

Stadtantei l  beträot 10 9d.

Sofern ein Erschlreßungsbei t rag nrcht in Betracht kommt, erhebt die Stadt

Flensburg zur Deckung des Aufwandes f l i r  d ie Verbesserung sowie den Aus-

und Umbau von berei ts erstmal ig endgül t iq hergestel l ten SLraßen, hlegen

und Plätzen gemäß $ B Kommunalabgabengesetz i .  V.  m. der Straßenbei t rags-

satzung von den Grundstückseigentümern bzu'r .  von den an der Nutzung der

Grundstücke dingl ich Berecht igten, denen der Ausbau Vortei le br ingt ,

e inen Ausbaubertrag. Dreser l iegt  zwischen 25 und 75 9( '  des Ausbauauf-

wandes.

Die Kosten der Grundstücksentwässerung gehören zu den Einr ichtungen der

städt ischen Abwasseranlagen, deren Herstel lunqskosten durch Anschlußbei-

t . räge naclr  dem Kommunalabgabengesetz sowle der Bert . rags- und Gebührerr-

satzung für die Stadt Flensburg gedeckt werden.

Im Auftrage

b̂cgoLr


